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STADT BERNBURG (SAALE) 

Die Oberbürgermeisterin          
         

 

Informationsvorlage IV 0114/26 

Projekt „EhAP plus„ in Bernburg (Saale) - Vorstellung der neuen 

Stelleninhaberin 

 

Allgemeine Informationen 

Datum 18.05.2026 Öffentlichkeitsstatus öffentlich 

Amt Sozialamt Aufgestellt von Samad, Kerstin 

Aktenzeichen 50 10 03 05   

 

Mitzeichnung 

Name Amt Name Amt 

Frau Schönau Dez. III   

    

 

 

 

 

__________________ 

Dr. Silvia Ristow 

Oberbürgermeisterin 

 

Kenntnisnahme 

Gremium Datum 

Jugend- und Sozialausschuss  23.09.2026 

 

 

Finanzielle Auswirkungen 
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 Ja  Nein 

 
Erläuterungen 

 
 

 

 

 

1. Inhaltsangabe 
_________________________________________________________________________________________________________________ 

 
Zwischenbericht EhAP plus 

 

 

 

2. Begründung 
_________________________________________________________________________________________________________________ 

 
 

Seit dem 1. Dezember 2024 wird in Bernburg (Saale) das Bundesprogramm „EhAP plus“ 

(Eingliederung hilft gegen Ausgrenzung der am stärksten benachteiligten Personen) umgesetzt. 

Das Projekt wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales sowie den Europäischen 

Sozialfonds (ESF Plus) gefördert und hat eine Laufzeit bis zum 31.12.2028. 

Das zentrale Ziel von EhAP plus ist es, Menschen in besonders schwierigen Lebenslagen – hier 
speziell wohnungslose Personen oder von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen – den 
Zugang zum bestehenden Hilfesystem zu ebnen. Das Programm fungiert als „Brückenbauer“ 

und bietet eine sehr niedrigschwellige, aufsuchende Beratung an, um soziale Ausgrenzung zu 
verhindern. 

Nachdem das Projekt erfolgreich angelaufen ist, wird dem Ausschuss ein Einblick in die 
bisherige Arbeit gegeben: 

 Personalvorstellung: Die neue Projektmitarbeiterin wird sich persönlich vorstellen und 
ihren Aufgabenbereich sowie ihre ersten Schwerpunkte in der praktischen Arbeit 

erläutern. 

 Zwischenbericht: Es wird ein kurzer Überblick über die ersten Erfahrungen, die 
Erreichbarkeit der Zielgruppe und den aktuellen Stand der Netzwerkarbeit gegeben. 

 Austausch: Im Anschluss an den Bericht besteht für die Mitglieder des Ausschusses die 
Gelegenheit, Fragen zum Projektverlauf, zu den Herausforderungen vor Ort oder zur 
langfristigen Planung bis 2028 zu stellen. 
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Anlagen 
_________________________________________________________________________________________________________________ 
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